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Einleitung

Vorbemerkung zum Abschluss der Übersetzung des 
Gesamtwerkes »Subida del Monte Sión«

Mit der Veröffentlichung des Zweiten Buches der Trilogie Subida del 

Monte Sión ist es, dank dem Vier-Türme-Verlag, Münsterschwarzach, 
gelungen, das mystische Gesamtwerk Bernardino de Laredos zum ers-
ten Mal in deutscher Sprache vorzustellen. Die Reihenfolge der Pub-
likationen mag ein wenig irritieren1, denn wir begannen sie im Jahre 
2020 mit der Herausgabe des letzten Buches der Trilogie, Der Aufstieg 

auf den Berg Zion – Subida del Monte Sión. Damit veröffentlichten wir 
zunächst den bekanntesten und am meisten beachteten Teil. Laredo 
selbst nennt ihn La cumbre del Monte Sión (Der Gipfel des Berges Zion). 
In ihm beschreibt er, was Mystiker bei der Vereinigung mit Gott, dem 
höchsten Gut, zu beachten haben und was sie dort erwartet. Gleich-
wohl sind die beiden anderen Bücher, Verdemütigung und Selbsterkennt-

nis, sowie der hier vorliegende Teil Von der Nachfolge in den Fußstapfen 

Christi von gleicher Bedeutung; denn der Aufstieg zum Gipfel gelingt 
nur über die Pfade oder Stufen, die zu ihm führen. Sie sind – nach La-
redo – der eigentliche Aufstieg, wie er im Dritten Buch sagt: 

»So wie die beiden ersten Teile wegen des Gehens, wegen des Aufsteigens, 

wegen der Reinigung der Seele und Erleuchtung des Geistes den gleich-

1 Siehe die Übersicht auf Seite 301.
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lautenden Titel »Subida del Monte Sión« [Der Aufstieg auf den Berg Zi-

on] haben, so bedeutet dieser dritte Teil nicht den Aufstieg; denn die See-

le ist ja schon aufgestiegen und befindet sich in der Höhe der ruhevollen 

Kontemplation dank der Verbindung durch die Liebe, welche Weg der Ver-

einigung (via unitiva) heißt. – Darum könnte man diesem dritten Teil für 

sich selbst auch den Titel »Cumbre del Monte Sión« [Gipfel des Berges Zi-

on] geben.«2  

Der in diesem Band nun vorliegende zweite Teil des Werkes Subida 

del Monte Sión –  Der Aufstieg auf den Berg Zion passt nahtlos in die 
Aussageabsicht seines Autors, der seine drei Bücher als Deutung der 
drei Phasen oder Stufen des mystischen Aufstiegs versteht. Einer je-
den entspricht eines der vorliegenden Bücher der Trilogie:

Via purgativa (Weg der Reinigung) 
— Verdemütigung und Selbsterkenntnis,

Via illuminativa (Weg der Erleuchtung)
— Von der Nachfolge in den Fußstapfen Christi,

Via unitiva (Weg der Vereinigung)
— Der Aufstieg auf den Berg Zion. 

Einen eigenen Platz innerhalb des mystischen Gesamtwerkes Laredos 
nimmt das opusculum Josephina – Die Mysterien des heiligsten Josef 3 
ein. Es steht am Schluss des Gesamtwerkes und ist als ein Teil der 
Betrachtung der Mysterien unseres Herrn Jesus Christus und der aller-

seligsten Jungfrau Maria zu verstehen, wie sie im Rahmen der Mys-

2 Bernardino de Laredo, Der aufstieg auf den Berg Zion – Subida del Monte Sión, 
Münsterschwarzach 2020, 37f.

3 Bernardino de Laredo, Josephina – Die Mysterien des heiligsten Josef, Münster-
schwarzach 2021.


